
Die praktische Durchführung der
Zustandsbeurteilung stützt sich
überwiegend auf Methoden der
Oberflächen- und Bruchuntersu-
chung. Das werkstoffkundliche
Grundkenntnisse der Prüfmetho-
den sind unerlässliche Vorausset-
zungen für die erfolgreiche 
Qualitätssicherung und Schaden-
analyse.

Ziel des Kurses ist es, die theoreti-
schen und praktischen Grundlagen
zu vermitteln, die die Anwendung
geeigneter Prüfmethoden, abge-
stimmt auf das Werkstoffverhalten
und die Beanspruchung, ermögli-
chen. 

Während des Praktikums werden
mit Hilfe von Beispielen Werkstoff-
reaktionen abhängig von der Bean-
spruchungsart behandelt, die zum
Versagen des Bauteils oder des
Produktes führen können. Hierzu
gehört z.B. die KIC-Wert Abschät-
zung mit Hilfe der Indentation
Fracture - Methode für die Prüfung
spröder Werkstoffe.

Die Oberflächen- und Werkstoff-
veränderungen bis zum Bruch wer-
den mit Hilfe metallographischer
Arbeitstechniken untersucht. Bei
Oxidations-, Diffusion- und Korro-
sionsvorgängen (schwerpunkt-
mäßig chemische und elektroche-
mische Korrosion) werden Hinwei-
se zur Auswahl und Anwendung
der Korrosionsprüfmethode vermit-
telt. Dabei ist die praktische
Durchführung der Versuche sowie
ein Einstieg in die statistischen
Methoden bei der Datenanalyse
vorgesehen. Bei der Untersuchung
von technischen Oberflächen (u.a.
Korrosion- und Verschleißschich-
ten) und Bruchflächenanalyse wer-
den die experimentellen Möglich-
keiten der Oberflächenanalyse dar-
gestellt. Am Diffraktometer wird
die Durchführung von Phasen-

(z.B. Art der Korrosionsbeläge) und
Spannungsanalyse geübt. Am
Rasterelektronenmikroskop werden
die verschiedenen Bruchflächen
untersucht und die Analyse von
Bruch- und Schädigungsmechanis-
men durchgeführt. 

Der Kurs richtet sich an Ingenieure
und Techniker, die sich mit der Pro-
duktherstellung und -prüfung
sowie der Qualitätssicherung z.B.
in der Metall- und chemischen
Industrie, im Anlagen- und Maschi-
nenbau befassen. 

Das Praktikum steht unter der
fachlichen Leitung von Frau Prof.
Dr.-Ing. Isabella-Maria Zylla,
Labor für Metallkunde und 
Werkstoffanalytik der Hochschule
Osnabrück.

Weitere Dozenten sind:

Prof. Dr. M. Klimmeck
Prof. Dr. E. D. Schmitter

Die Laborübungen finden in klei-
nen Arbeitsgruppen statt. Für die
Durchführung der Praktika stehen
erfahrene Mitarbeiter/innen zur
Verfügung. 

Dipl.-Ing. H.-G. Kleinheider
Dipl.-Ing. M. Strickstrock
Dipl.-Ing. S. Wilkens

Zum Thema / Dozenten

Das Fortbildungspraktikum findet
in den Räumen der Hochschule
Osnabrück, Hörsaal AC-007, Alb-
rechtstraße 30, 49076 Osnabrück
statt.

Da der Teilnehmerkreis des Prakti-
kums auf 24 Plätze begrenzt ist,
erfolgt die Regis trierung nach dem
Eingangsdatum der Anmeldung.
Die Teilnahmegebühr bitten wir
erst nach Erhalt der Bestätigung
unter Angabe des Namens des 
Teilnehmers und der kompletten
Rechnungs nummer auf eines der
DGM-Konten zu überweisen. 

Informationen zur Zimmer-
be stell ung erhalten Sie mit den
Bestäti gungsunterlagen.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei:

Deutsche Gesellschaft 
für Materialkunde e.V. 
Niels Parusel 
Senckenberganlage 10 
D-60325 Frankfurt 
Telefon: +49-(0)69-75306-757
Zentrale: +49-(0)69-75306-750
Telefax: +49-(0)69-75306-733
E-Mail: np@dgm.de
http://www.dgm.de

Teilnahmegebühr:
1.170,- EURO 

Teilnahmegebühr für 
DGM-Mitglieder:
Persönliche DGM-Mitglieder bzw. 
1 Mitarbeiter eines DGM-Mitglieds-
institutes / DGM-Mitgliedsunter-
nehmens: 1.090,- EURO 

In der Teilnahmegebühr
sind enthalten:
• Seminarunterlagen
• Pausengetränke
• Mittagessen*
• ein gemeinsames Abendessen*
(* Alle Preise verstehen sich inkl. 19% MwSt.)

Teilnahmebedingungen:
Mit der Anmeldung werden die nachfolgen-

den Teilnahmebedingungen verbindlich

anerkannt. Abmeldungen müssen schriftlich

erfolgen. Bei Abmeldungen bis 30 Tage vor

Veranstaltungsbeginn beträgt die Bearbei-

tungsgebühr pauschal 100 Euro. Danach

beträgt die Stornierungsgebühr 50% der

Teilnahmegebühr. Die Stornierung muss 10

Tage vor Veranstaltungsbeginn vorliegen,

anderenfalls ist die volle Teilnahmegebühr

zu zahlen. In diesem Fall senden wir die

Veranstaltungsunterlagen auf Wunsch zu.

Es ist möglich, nach Absprache einen

Ersatzteilnehmer zu benennen. Muss eine

Veranstaltung aus unvorhersehbaren Grün-

den abgesagt werden, erfolgt eine sofortige

Benachrichtigung. In diesem Fall besteht

nur die Verpflichtung zur Rückerstattung

der bereits gezahlten Teilnahmegebühr. In

Ausnahmefällen behalten wir uns den

Wechsel von Referenten und/oder Änderun-

gen im Programmablauf vor. In jedem Fall

beschränkt sich die Haftung der Deutschen

Gesellschaft für Materialkunde e.V. 

ausschließlich auf die Teilnahmegebühr. 

Teilnehmerhinweise
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Fortbildungspraktikum

27.-29. Juni 2012

Praxis der Bruch- und
Oberflächenprüfung

Osnabrück

Hochschule Osnabrück

Deutsche Gesellschaft 
für Materialkunde e.V.

www.dgm.de

Seminarleiter

Prof. Dr.-Ing. 
Isabella-Maria Zylla



Mittwoch

8:30

10:00

10:30

11:30

13:00

14:00

15:30

16:00

17:30

19:30

I. M. Zylla
Werkstoffverhalten abhängig von
Beanspruchungen und Gefüge - Teil 1
Beanspruchungsart: mechanisch, thermisch; 
Werkstoffreaktion: Verschleiß und Kavitation, 
Kriechen, Rekristallisation, Verformung und Bruch

Kaffeepause

M. Klimmeck
Werkstoffverhalten abhängig von 
Beanspruchungen und Gefüge - Teil 2
Werkstoffverhalten in korrosiven Medien;
nasschemische und interkristalline Korrosion (Loch-,
Spalt-, und Muldenkorrosion); Hochtemperaturkorro-
sion, Metall-Dusting; Korrosion mit mechanischer
Belastung: Spannungs-und Schwingungsrißkorrosion

I. M. Zylla
Makro- und mikroskopische Prüfmethoden zur
Oberflächenuntersuchung
Präparation, Licht- und Rasterelektronenmikroskopie,
Diffraktometrie Oberflächenbeschaffenheit, Techniken
der Verfahren; Auswertemethoden; Praktische Hin-
weise zur Anwendung und Auswahl der Methoden

Mittagspause

H.-G. Kleinheider. M. Klimmeck, M. Strickstrock,  
S. Wilkens, I.M. Zylla
Laborübungen zur Oberflächenprüfung
Korrosionsprüfung,
Grundlagen Rasterelektronenmikroskopie und EDX 

Kaffeepause

H.-G. Kleinheider. M. Klimmeck, M. Strickstrock , 
S. Wilkens, I. M. Zylla
Laborübungen zur Oberflächenprüfung
Korrosionsprüfung,
Grundlagen Rasterelektronenmikroskopie und EDX

Ende des ersten Veranstaltungstages

Geselliger Abend

Donnerstag

8:30

10:00

10:30

11:15

12:15

13:15

14:30

16:00

E. D. Schmitter
Bruchmechanik und Versagen - Teil 1
Einführung und Erläuterung der Kennwerte, welche
für die Ausbreitung von Rissen relevant sind: 
Vom Kerbfaktor zum Spannungsintensitätsfaktor, 
kritische Spannungsintensität und Bruch-Zähigkeit,
Riss-Energie-Freisetzungsrate und J-Integral

Kaffeepause

E. D. Schmitter
Bruchmechanik und Versagen - Teil 2
Material-Ermüdung und Kennwerte der zyklischen
Belastung, Wöhler-Diagramme, subkritisches 
Riss-Wachstum

I. M. Zylla
Oberflächenuntersuchung mit Hilfe der 
Elektronen-Strahl-Verfahren
Grundlagen der Wechselwirkung Strahl-Probenmate-
rie, Rasterelektronenmikroskopie, Transmissionselek-
tronenmikroskopie; Anwendungsbezogene Auswahl
der Verfahren

Mittagspause

I. M. Zylla
Einführung in die Rasterelektronenmikroskopie
und Oberflächenanalyse im Makro- und Mikrobe-
reich und Diffraktometrie
Aufbau des REM, Auflösungsgrenze, SE- und RE -Bild,
praktische Hinweise zur Anwendung, Grundlagen der
Spektroskopie, Mikrobereichsanalyse (EDS und WDS),
Röntgenfeinstrukturanayse und Spannungsanalyse,
Anwendungsbeispiele

H.-G. Kleinheider. M. Klimmeck, E. D. Schmitter, 
M. Strickstrock, S. Wilkens, I. M. Zylla
Laborübungen zur Oberflächenprüfung
Diffraktometrie / Lichtmikroskopie / KIC-Abschätzung

Kaffeepause

16:30

18:00

8:30

9:30

10:00

12:30 

H.-G. Kleinheider. M. Klimmeck, E. D. Schmitter, 
M. Strickstrock, S. Wilkens, I. M. Zylla
Laborübungen zur Oberflächenprüfung
Diffraktometrie / Lichtmikroskopie / KIC-Abschätzung

Ende des zweiten Veranstaltungstages

E. D. Schmitter
Statistik und Materialversagen
Begriffsbestimmung; Ermittlung und Interpretation
von für Materialversagen und Korrosion relevanten
statistischen Kennwerten und Verteilungsfunktionen,
Gauss-, Weibull- und Extremwertverteilungen, Daten-
analyse relevanter Messreihen

Kaffeepause

H.-G. Kleinheider, M. Klimmeck, M. Strickstrock, 
S. Wilkens, I. M. Zylla
Laborübungen

I. M. Zylla
Abschlussdiskussion 

Donnerstag
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